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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 
Die Gemeinde Celer ina/Schlar igna besi tz t  in der Kernzone zwischen der Viet ta Stre-
das, Viet ta Spinel  Giat  und Viet ta sur  Crasta das Grundstück Parzel le Nr.  820, auf 
dem zur Wohnraumförderung bedarfsgerechte Mietwohnungen für  d ie einheimische Be-
völkerung als Anlageobjekt  erste l l t  werden sol len. An der Gemeindeversammlung vom 
12.12.2022 wurde das entsprechende Wohnraumförderungsgesetz Celer ina (WRFG) 
mit  grosser Mehrhei t  angenommen. 

Abb.  1:  P lanausschni t t  – geogr .ch -  © Quel len:  swisstopo,  Kanton GR  
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Das Grundstück mit  der geschützten Baute «Chesa Caviezel» an der Viet ta Stredas 1 
(Vers.-Nr.  109) is t  umgeben von Wohnbauten. Mit  der  Überbauung des Grundstücks 
sol l  das Quart ier  komplet t ier t  werden.  

Abb.  2:  Ans icht  «Chesa Cav iezel» von der  V ia  Mais t ra  – B i ld :  Google St reet  V iew,  Sept .  

2014 

 

Die Gemeinde Celer ina/Schlar igna beabsicht igt ,  auf dem grösstentei ls  unbebauten 
Grundstück eine or tsbaul iche und qual i tat iv hochstehende Wohnüberbauung zu erste l-
len. 
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1.2 Projektanstoss und Absichten 
Die Auftraggeberin hat beschlossen, e in zweistuf iges Verfahren mit  Präqual i f ikat ion 
und anschl iessender Projektstudie mit  maximal 5 Architekturbüros durchzuführen mit  
dem Ziel ,  zu einem bestmögl ichen Resul tat  zu kommen.  

Mit  e inem archi tektonisch hochwert igen Projekt  sol l  aufgezeigt  werden, wie zu einem 
bewi l l igungsfähigen Projekt  d ie Bedürfn isse und Zie le der Auftraggeber in berücksich-
t igt  und gleichzei t ig s icherste l l t ,  dass sich die Wohnüberbauung mit  e iner or tsbaul ich 
ausgewogenen Projekt idee in d ie Umgebung einfügt.   

 

Abb.  3:  Ans icht  Grundstück V iet ta  Spine l  Giat  – B i ld :  Google St reet  V iew,  Sept .  2014  

 

Mi t  dem Neubau sol len unter vol ls tändiger Inanspruchnahme der auf der Parzel le noch 
vorhandenen Ausnutzung gemäss der aktuel l  in  Revis ion bef indl ichen Baugesetzge-
bung (s iehe Zi f f .  1.4)  kostengünst ige und für  d ie e inheimische Bevölkerung erschwing-
l iche Mietwohnungen nach dem Gesetz über d ie Förderung von Wohnraum für  d ie e in-
heimische Bevölkerung der Gemeinde Celer ina (Wohnraumförderungsgesetz Celer ina 
WRFG, Bei lage U2) erste l l t  werden.  

Ziel  is t ,  e in Anlageobjekt  mit  bedarfsgerechtem und bezahlbarem Wohnraum zu real i -
s ieren.  
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1.3 Planungsperimeter 
Der Planungsper imeter  umfasst das Grundstück Parzel le Nr.  820 mit  2 ’142 m2 Fläche 
und der geschützten Baute «Chesa Caviezel» (Gebäude 109) an der Viet ta Stredas 1 
(Vers.-Nr.  109).  Für die Entsorgungsstel le, Gebäude 109-A, is t  mi t  der  neuen Überbau-
ung ein Al ternat ivstandort  zu f inden. 

 

Abb.  4:  P lanausschni t t  – geogr .ch -  © Quel len:  swisstopo,  Kanton GR  
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1.4 Revision Baugesetz 2021 (Gesetz nicht in Kraft) als Grundlage 
Die Revis ion des Baugesetzes und des Zonenplans für d ie betroffene Parzel le Nr.  820 
is t  zurzei t  in der Vernehmlassung. Aus diesem Grund und davon ausgehend, dass die 
Revis ion in nächster Zei t  in Kraft  t r i t t ,  is t  d ie Ausarbei tung der Projektstudie entspre-
chend auf Basis der neuen Ausgangslage, d.h.  gemäss der Revis ion des Baugesetzes, 
Stand Juni  2021, Status Vorprüfung (Gesetz n icht  in Kraf t) ,  zu planen.  

Weitere Informat ionen zur Revis ion des Baugesetzes, Stand Juni  2021, s ind der Bei-
lage U21 zu entnehmen und bi lden die Grundlage für  d ie Bearbei tung der Projektstudie 
in Stufe 2.   

Parzel le 820 
Fläche gesamt  2 '142 m2 

Davon Bodenbedeckungsart  
•  Gartenanlage 1 '204 m2 
•  Gebäude (Wohnhaus mit  Garage, Kehrichtsammelstel le)  245 m2 
•  Strasse/Weg 46 m2 
•  übr ige befest igte Fläche 622 m2 
•  übr ige humusier te Fläche 25 m2 

Rechtskräft iger  Quart ierplan Pradè, 10.03.2003 
Geb. (Nr.  109) «Chesa Caviezel» kul turhistor ische Bedeutung Ja  
Kataster  belasteter  Standort (KbS) Kein Eintrag 
 
Grundstückstei l  «Chesa Caviezel» Dorfzone DZ (~ 549 m2) 
Grundstückstei l  überbaubar Dorferwei terungszone DE (~ 1'593 m2) 
 

Abb.  5:  Auszug aus Zonenplan (Stand 17.06.2021;  Status Vorprüfung) 
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In die Projektstudie wird nur der s ich neu in der Dorferwei terungszone bef indl iche Tei l  
der  Gesamtparzel le e inbezogen (ca. 1 '539 m2, s iehe Auszug Katasterplan Bei lage U5).  
Ausgehend von der im noch nicht gül t igen Baugesetz festgesetzten Ausnützungszi f fer  
von 0.7 is t  auf dem neu in der Dorferwei terungszone bef indl ichen Tei l  der  Gesamtpar-
zel le e ine maximale anrechenbare Geschossf läche aGF von ca. 1 '077 m2 mögl ich. 

Sol l te wider Erwarten die Revis ion des Baugesetzes nicht  wie vorgesehen in Kraft  tre-
ten, so wird das Projekt  im Rahmen der Vorprojektphase an die dannzumal gül t ige 
Baugesetzgebung angepasst.  

2 Verfahren und Bestimmungen 

2.1 Auftraggeberin/Veranstalterin 
Gemeinde Celer ina/Schlar igna 
Via Maistra 97 
7505 Celer ina 

2.2 Organisation und Vorprüfung 
Die Vorberei tung, Organisat ion und Vorprüfung der Präqual i f ikat ion und der Projekt-
studie er folgen durch: 

Immopro AG, Alderstrasse 40, 8034 Zür ich  

Kontaktpersonen:  
-  Tiz iano Menghini  Tel:  043 488 40 45  t .menghini@immopro.ch 
-  Beat Trachsler    Tel:  044 488 40 44   b. trachsler@immopro.ch 

2.3 Verfahrensart 
Es wird e ine Projektstudie mit  opt ionalem Folgeauftrag im selekt iven Verfahren ausge-
schr ieben. Das Verfahren untersteht dem Staatsvertragsbereich. Die SIA-Ordnung 143 
für  Archi tektur-  und Ingenieurstudienaufträge gelangt n icht  zur  Anwendung. 

Mit  der  Präqual i f ikat ion (Stufe 1) werden maximal 5 geeignete Archi tekturbüros durch 
das Beurtei lungsgremium für  d ie Tei lnahme an der Projektstudie (Stufe 2)  ausgewählt .  
Durch eine Fragerunde während der Stufe 2 und einer persönl ichen Präsentat ion mit  
der  Er läuterung der Ergebnisse vor dem Beurte i lungsgremium am Schluss der Stufe 2 
können die Über legungen und Lösungsansätze z ie lger ichtet  vermit te l t  werden.  

Im vor l iegenden Beschaffungsverfahren gelten fo lgende Grundlagen: 

– Interkantonale Vereinbarung über das öf fent l iche Beschaffungswesen ( IVöB) vom 
15.11.2019 

mailto:t.menghini@immopro.ch
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– Einführungsgesetz zur  Interkantonalen Vereinbarung über das öffent l iche Beschaf-
fungswesen (EGzIVöB) 

– Verordnung zum Einführungsgesetz zur  Interkantonalen Vereinbarung über das öf-
fent l iche Beschaffungswesen (RVzEGzIVöB) 

Verfahrenssprache 
Die Verfahrenssprache is t  Deutsch. Fragen, Texte und Er läuterungen der Eingabe-
pläne müssen in deutscher Sprache er folgen. 

2.4 Teilnahmeberechtigung 
Die Tei lnahme am Verfahren steht Personen oder Unternehmen mit  Wohn- oder Ge-
schäftssi tz in der Schweiz oder in einem Vertragsstaat des GPA (Agreement on 
Government Procurement) ,  soweit  d ieser Staat Gegenrecht gewährt ,  und die Tei lnah-
mebedingungen er fü l l t  werden. Als St ichtag für  d ie Tei lnahmebedingungen gi l t  das Da-
tum der Ausschreibung auf www.simap.ch. Der Beizug von Fachplanern is t  zulässig.  
Es besteht für  d iese aber kein Anspruch auf e ine Auftragsertei lung (s iehe Zif f .  2.9) .  

Bietergemeinschaften/Arbei tsgemeinschaften (ARGE) sind nicht zugelassen. 

Befangenheit  und Ausstandsgründe  
Personen oder Unternehmen, d ie an der Vorberei tung der Unter lagen oder des Verfah-
rens derar t mi tgewirkt haben, dass s ie d ie Vergabe zu ihren Gunsten beeinf lussen 
können, dürfen s ich am Verfahren nicht betei l igen. Ausgeschlossen sind Fachleute,  d ie 
mit  e inem Mitgl ied des Beurte i lungsgremiums oder e inem Experten /  e inem Berater  in 
e inem beruf l ichen Abhängigkei ts-  bzw. Zusammengehör igkei tsverhäl tnis stehen oder 
mit  solchen nahe verwandt s ind. Die Prüfung der Abhängigkei ts-  oder Zusammengehö-
r igkei tsverhäl tnisse zum Beurte i lungsgremium l iegt  in der Verantwortung der Tei lneh-
mer. 

2.5 Verbindlichkeitserklärung 
Das Programm ist  für  d ie Veranstal ter in, d ie Tei lnehmenden und das Beurtei lungsgre-
mium verbindl ich.   

Mi t  der  Tei lnahme am Verfahren anerkennen die Architekturbüros das vor l iegende Pro-
gramm, die Vorgehensweise und die Entscheide des Beurte i lungsgremiums in Ermes-
sensfragen, insbesondere die Ergebnisse der Jur ierung. 

Ger ichtsstand is t  der Si tz  der Auftraggeber in,  anwendbar is t  schweizer isches Recht.  

Vor der Beurte i lung der e inzelnen Stufen wird jewei ls  e ine Vorprüfung durchgeführt .  
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2.6 Rechtsmittel 
Gegen diese Ausschreibung kann innert  10 Tagen sei t  Publ ikat ion beim Verwal tungs-
ger icht  des Kantons Graubünden, Obere Plessurstrasse 1,  7001 Chur,  schr i f t l ich Be-
schwerde erhoben werden. Die Beschwerde is t  im Doppel  e inzureichen und hat die Be-
gehren, deren Begründung mit  Angabe der Beweismit te l  sowie die rechtsgült ige Unter-
schr i f t  zu enthal ten. Diese Ausschreibung ist  beizulegen. 

2.7 Beurteilungsgremium 
Das Beurtei lungsgremium wird von der Auftraggeber in für  das ganze Verfahren einge-
setzt .  Dieses setzt  s ich aus Vertretern der Gemeinde als Grundstückseigentümer in und 
zwei  Fachexperten zusammen. 

 
Sachpreisrichter mit Stimmrecht: 

-  Br ig i t te Büeler  (Gemeindevorstand, Vors i tz) 

-  Riet  Ganzoni  (Bürgergemeinde) 

 
Fachpreisrichter mit  Stimmrecht: 

-  Mischa Spoerr i ,  Architekt  ETH SIA BSA 

-  Marco Giul iani ,  Archi tekt  ETH SIA SWB 

 
Berater ohne Stimmrecht: 

-  Beat Gruber (Gemeindeschreiber) 

-  Marco Rogantini  (Lei ter Bauamt) 

-  Reto Gansser (Gestal tungsberater Gemeinde) 

-  Beat Trachsler ,  Immopro AG (Bauherrenberatung)  

-  T iz iano Menghini ,  Immopro AG (Stv.  Bauherrenberatung) 

 

Die Auftraggeberin kann nach Bedarf  zusätzl iche beratende Fachpersonen beiz iehen. 
Die Si tzungen des Beurte i lungsgremiums sind nicht  öf fent l ich.  

  



 Bauherrenberatung | Immobilienberatung 

 

12 |26 

2.8 Entschädigung 
Für die vol ls tändige und termingerechte Abl ieferung einer dem Programm entsprechen-
den Projektstudie mit  den geforderten Unter lagen erhält  jedes zur Projektstudie (Stufe 
2) zugelassene Archi tekturbüro die gleiche pauschale Entschädigungssumme von je 
Fr .  15’000.-  ( ink l .  Nebenkosten und MwSt.) .  

Die Zahlung wird nach Abschluss der Projektstudie und der vol ls tändigen Übergabe al-
ler  Grundlagen ausbezahl t .  Die Kosten für  a l l fä l l ig f re iwi l l ig  beigezogene Fachplaner 
und Spezial is ten und die aus deren Arbei ten entstehenden Nebenkosten tragen die 
Tei lnehmer selbst .  Die Tei lnahme an der Präqual i f ikat ion (Stufe 1)  wird nicht entschä-
digt .  

2.9 Weiterbearbeitung / Absichtserklärung 
Nach Abschluss der Projektstudie sol l  gemäss der dannzumal gül t igen Gesetzgebung 
der Gemeinde Celer ina/Schlar igna (s iehe Zi f f .  1.4)  ein bewi l l igungsfähiges Projekt 
ausgearbeitet  werden mit  dem Ziel ,  e in archi tektonisch und ortsbaul ich hochwert iges 
Projekt  zu er langen. 

Einzelplanervertrag 
Unter der Voraussetzung, dass die eingereichten Unter lagen zur Projektstudie den ge-
stel l ten Anforderungen entsprechen, beabsicht igt  d ie Auftraggeberin,  den Verfasser 
des vom Beurte i lungsgremium zur Weiterbearbei tung empfohlenen Projekts mit  der  
Planung auf fo lgender Basis e ines SIA-Vertrags, Ausgabe 2014, gemäss SIA-Ordnung 
102 zu beauftragen:  

-  Teamfaktor i :  1.0 
-  Schwier igkei tsgrad n:  1.0 
-  Anpassungsfaktor  r :  1.0 
-  Sonderfaktor  s :  1.0 
-  Tei l le is tungen: 100% 
-  mit t lerer  Stundenansatz h:  Fr .  135.-  (zzgl.  MwSt.)  

Zusätz l iche, vom Archi tekten fre iwi l l ig  beigezogene Fachspezial is ten, d ie e inen er-
kennbaren Bei trag zur Projektstudie gele istet  haben, werden zur Offer ts te l lung für d ie 
Weiterbearbei tung eingeladen. 

Die SIA-Phasen werden einzeln f re igegeben. Vorbehal ten für  d ie wei tere Projektbear-
bei tung bleibt  d ie Ein igung über den Honorarvertrag. Die Planung und Real is ierung is t  
im konventionel len Model l  mi t  Einzel le is tungsverträgen vorgesehen. Die Auftraggebe-
r in behäl t  s ich vor,  den Auftrag auf ein Generalp lanermandat zu erwei tern oder zu ei-
nem späteren Zei tpunkt auf e in General-  oder Totalunternehmermodel l  zu wechseln. 
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Al l fä l l ige neue gle ichart ige Aufträge, d ie s ich auf den Grundauftrag gem. vor l iegender 
Submission beziehen, können gemäss Art .  21 Abs. 2 Bst.  e IVöB fre ihändig vergeben 
werden. 

Besondere Vereinbarungen zum SIA-Vertrag: 
Die Nutzungsrechte an den durch die Beauftragte oder deren Subplaner erste l l ten Stu-
dien, Plänen, Konzepten, Ausführungsunter lagen etc.  gehen mit  der Vergütung der 
nachweis l ich erbrachten Leistung an die Auftraggeber in über.  Diese dürfen von ihr  
zum vorgesehenen Zweck verwendet und wei terbearbei tet  werden. Die Beauftragten 
haben die Nutzung der vorerwähnten Unter lagen fakt isch zu ermögl ichen und diese 
nach Vergütung der erbrachten Leistung auf erstes Verlangen auszuhändigen. Elektro-
nische Dokumente müssen in e iner a l lgemein übl ichen Form (dwg, dxf  und soweit  vor-
handen pdf)  lesbar bearbei tbar  sein.   

Die Honorarberechnung er fo lgt  nach aufwandbest immenden Baukosten und wird pha-
senweise freigegeben. Die Honor ierung der SIA-Phasen 31 Vorprojekt ,  32 Bauprojekt  
und 33 Bewil l igung or ient ieren s ich rückwirkend auf Basis des bewi l l ig ten Kostenvor-
anschlags. Die Honor ierung der Phasen 4 Ausschreibung und 5 Real is ierung or ient ie-
ren s ich vorwirkend auf den bewi l l ig ten Kostenvoranschlag und werden pauschal ier t .  

Die Bauherrschaft  behäl t  s ich vor,  das Baumanagement und die Baulei tung unter  Re-
dukt ion des Leistungsantei ls  des Archi tekten separat zu vergeben. Die Gesamtle i tung 
obl iegt dem Architekten und wird nicht  zusätz l ich vergütet .   

2.10 Termine 

Präqualif ikat ion 

 
  

16.06.2023  Ausschreibung Präqualif ikat ion 
Publ ikat ion und Verfügbarkei t  der  Unter lagen auf www.simap.ch 

14.07.2023 
16:00 Uhr  

Abgabe Bewerbung Präqualif ikat ion  
(Eingang am 14.07.2023 bis 16.00 Uhr beim Eingabeort :  Immopro 
AG, Zür ich)   

 Vorprüfung der Bewerbungen 
Vorprüfung der Bewerbungsunter lagen gemäss den Beurte i lungskr i-
ter ien und Erstel lung Kurzber icht 

11.08.2023 Beurtei lung Präqualif ikat ion und Auswahl 
15.08.2023 
 

Mittei lung Auswahlentscheid Präqualif ikat ion (Verfügung mit  
Rechtsmit te lbelehrung) 
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Projektstudie (provisorisch) 

2.11 Eingabeort 
Die Bewerbungs- und Planunter lagen s ind an die Adresse der Organisator in des Ver-
fahrens mit Betref f  „Projektstudie Viet ta Stredas“  zuzustel len.  

Das Datum des Poststempels is t  n icht  massgebend. Die Verantwortung für  d ie termin-
gerechte Einreichung l iegt  bei  den Bewerbern.  

Die Auftraggeberin hält  verbindl ich fest ,  dass die Verantwortung für das rechtzei t ige 
Eintref fen der Unter lagen ausschl iessl ich bei  den Tei lnehmern l iegt .  Zu spät e intref-
fende Unter lagen werden von der Beurte i lung ausgeschlossen.  

Eingabeort  für Bewerbungs- und Planunterlagen Stufen 1 und 2 ist:   
Immopro AG 
Alderstrasse 40 
8034 Zür ich (Br iefpost) ;  8008 Zür ich (Paketsendungen)  
Öffnungszei ten: Mo – Fr  08.00 – 17.00 Uhr 

Eingabeort  für das Einsatzmodell  der Stufe 2 ist:  
Gemeindeverwal tung Celer ina/Schlar igna 
Via Maistra 97 
7505 Celer ina 

04.09.2023 Ausgabe der Unterlagen über www.simap.ch 
08.09.2023 
14:00 Uhr 

Standortbesichtigung und Ausgabe Modellgrundlage 
Treffpunkt:  Viet ta Stredas 1,  Celer ina  
 

15.09.2023 Fragestellung 
Fragen der Teams zur Projektstudie s ind schr i f t l ich v ia s imap.ch ein-
zureichen 

29.09.2023 Fragenbeantwortung via simap.ch  
09.11.2023 
16:00 Uhr 

Abgabetermin der Unterlagen 
(Eingang am 09.11.2023 bis 16.00 Uhr beim Eingabeort :  Immopro 
AG, Zür ich) 

 Vorprüfung 
24.11.2023 
16:00 Uhr  

Abgabetermin Einsatzmodell 
(Abgabe bis 24.11.2023 bis 16.00 Uhr bei  der Veranstal ter in:  Ge-
meinde Celer ina, Via Maistra 97, 7505 Celer ina) 

08.12.2023  Schlusspräsentation und Beurtei lung ( in Celer ina)   
 Erstellung Beurtei lungsbericht 
22.12.2023  Information Teilnehmer, Zuschlag;  Publ ikat ion www.simap.ch 
Jan. 2024 Ausstel lung 
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Öffnungszei ten s iehe Websei te Gemeinde Celer ina. 

2.12 Urheberrecht und Geheimhaltungspflicht 

Eigentumsverhältnisse und Urheberrecht 
Mit der Auszahlung der Entschädigung gemäss Zi f f .  2.8 gehen die Immater ia lgüter- ,  
Nutzungs- sowie Bi ldrechte der eingereichten Projektstudien auf die Auftraggeber in 
über.  Die Urheberrechte verbleiben bei  den Verfassern. Nach Abschluss der Planerver-
t räge kommt die dort vereinbarte Urheberrechtsregelung zum Tragen (s iehe Zi f f .  2.9) .   

Die Pläne und Model le der Bei träge aus der Projektstudie gehen ins Eigentum der Ver-
anstal ter in über.   

Geheimhaltungspflicht 
Al le Daten, Unter lagen und Informat ionen sind vertraul ich zu behandeln und dürfen 
durch die am Verfahren tei lnehmenden Planer,  Fachplaner oder/und deren Subunter-
nehmer auf keinen Fal l  an Dri t te wei tergegeben, e insehbar gemacht oder mitgetei l t  
werden.  

Die Tei lnehmer verpf l ichten sich,  d ie Geheimhal tungspf l icht  auch auf a l le ihre Mitar-
bei tenden auszudehnen, d iese entsprechend aufzuklären und zu instru ieren. 

Verwendung der Ergebnisse und Publikation 
Die Tei lnehmer sowie al le zugezogenen Fachplaner dürfen die eingereichten Unter la-
gen und Projekte erst  nach Abschluss der Projektstudie und nach Freigabe der Auf-
t raggeber in auf ihren Websei ten, in Fachzei tschr i f ten, der Tagespresse etc.  publ iz ie-
ren oder a ls  Referenzprojekt  verwenden. Die Auftraggeber in entscheidet über den 
Zeitpunkt,  ab wann die Tei lnehmer ihre Bei träge öffent l ich kommuniz ieren dürfen. 

Die Auftraggeberin behäl t  s ich vor,  d ie Projektdokumente unter  Namensnennung – das 
Einverständnis is t  durch die Tei lnahme an der Projektstudie gegeben – zu veröffent l i -
chen und für den Eigenbedarf  zu kopieren.  

2.13 Abgegebene Unterlagen 
Folgende Unter lagen werden den tei lnehmenden Büros stufenweise zur Verfügung ge-
stel l t :  

 Format Stufe 

U1 Programm zur Projektstudie,  Stand Präqual i f ikat ion 
(vor l iegendes Dokument) 

PDF 1/2  

U2 Wohnraumförderungsgesetz Celer ina WRFG PDF 1/2 

U3 Bewerbungsformular DOCX 1 



 Bauherrenberatung | Immobilienberatung 

 

16 |26 

U4 Selbstdeklarat ion /  Bestät igung des Bewerbers DOCX 1 

U5 Parzel le mit  vermassten Flächen, dat.  17.03.2023 PDF 2 

U6 Grundbuchplan amtl iche Vermessung, dat.  17.03.23 PDF 2 

U7 Grundbuchplan amtl iche Vermessung DWG 2 

U8 Info amtl iche Vermessung; Layerstruktur PDF 2 

U9 Lei tungskataster  Abwasser,  dat.  11.05.2023 PDF 2 

U10 Lei tungskataster  Abwasser,  dat.  11.05.2023 DWG 2 

U11 Legende Lei tungskataster  Abwasser PDF 2 

U12 Lei tungskataster  Wasser,  dat.  17.03.2023 PDF 2 

U13 Lei tungskataster  Wasser,  dat.  17.03.2023 DWG 2 

U14 Legende Lei tungskataster  Wasser PDF 2 

U15 Fotodokumentat ion Geländeaufnahmen, dat.  02.05.2023 PDF 2 

U16 Höhenkurvenplan, dat.  02.05.2023 PDF 2 

U17 Höhenkurvenplan, dat.  02.05.2023 DWG 2 

U18 Höhenkurvenplan Spezialobjekte,  dat.  02.05.2023 PDF 2 

U19 Höhenkurvenplan Dreiecksvermaschung, dat.  02.05.2023 DWG 2 

U20 Koordinatenl is te der Geländeaufnahme, dat.  02.05.2023 PDF 2 

U21 Revis ion des Baugesetzes, Stand Juni  2021, Status Vorprü-
fung (Gesetz n icht in Kraft)  

PDF 2 

U22 Zonenplanausschni t t  PDF 2 

U23 Zonenplanausschni t t  DWG 2 

U24 Grundbuchauszug mit Belegskopien, dat.  30.03.2023 PDF 2 

U25 Model lgrundlage /  Einsatzmodel l  (Plat t form),  M 1:500 -  2 

 

Reihenfolge der Dokumente 
Bei Widersprüchen innerhalb von Dokumenten und Bei lagen zum Programm gehen die-
ses Programm und die dar in aufgeführten Angaben al len anderen Dokumenten vor. 
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3 Zielsetzung und Aufgabenstellung 

3.1 Zusammenfassung der Aufgabe 
Im Planungsper imeter  sol l  e ine archi tektonisch hochwert ige und ortsbaul ich gute 
Wohnüberbauung geplant und erste l l t  werden, die s ich in das bestehende Dorfb i ld in-
tegr ier t .  Die geschützte Baute «Chesa Caviezel» is t  als  harmonischer Bestandtei l  in  
d ie Gesamtüberbauung einzubeziehen und darf  durch diese in ihrem Erscheinungsbi ld 
und der Stel lung im Ortsbi ld n icht  beeinträcht igt  werden. 

Mit  der  Überbauung sol len kostengünst ige, bedarfsgerechte und ef f iz iente Wohnungen 
nach dem Wohnraumförderungsgesetz Celer ina (WRFG) erste l l t  werden.  

Für e ine Wohnung von 100 m2 Nutzf läche (NF) gemäss SIA-Norm 416 sol l  der  Netto-
Mietzins als Richtgrösse innerhalb einer Bandbrei te von Fr.  1 ’800 bis Fr .  2 ’500 pro 
Monat l iegen (ca. Fr .  220 bis Fr .  300 pro m2/Jahr) .  Die baul iche Qual i tät  und Langle-
bigkei t  der  Neubauten geht kurzfr is t iger  Rendi teopt imierung vor.  Eine qual i tat iv  gute 
Umgebungsgestal tung is t  in das Projekt  mite inzubeziehen. 

Die zu erreichende Bandbrei te der Baukosten für  kostengünst igen Mietwohnungsbau 
beträgt:   

-  BKP 2: Fr .  1 ’300 bis Fr .  1 ’400 pro m3 GV SIA 416 (Mischpreis unter ird isch und 
ober ird isch) 

3.2 Projektvorgaben 
Die Zielgruppe umfasst d ie jenigen Personen, die ihren Wohnsi tz berei ts  in der Ge-
meinde haben oder ihn mit  dem Bezug des geförderten Wohnraums in d ie Gemeinde 
ver legen. Die Wohnungen sol len über e inen sol iden Ausbaustandard ver fügen. 
 
Die Auftraggeberin def in ier t  fo lgende Projektvorgaben, d ie einzuhal ten sind: 

-  bewi l l igungsfähiges, real is ierbares Projekt ,  das die mögl iche Ausnutzung auf Basis 
der s ich in der Vernehmlassung bef indenden Revis ion des Baugesetzes der Ge-
meinde Celer ina/Schlar igna vol l  ausschöpft  (s iehe Zi f f .1.4) 

-  e inhei t l iche, gute,  den ör t l ichen Gegebenhei ten angepasste Charakter ist ik  und Ein-
ordnung der Neubauten unter Einbezug der geschützten Baute «Chesa Caviezel» 

-  d ie Wohnungen s ind als kostengünst ige Mietwohnungen nach dem Wohnraumförde-
rungsgesetz Celer ina (WRFG) zu planen (s iehe Zi f f .  1.1/1.2;  Bei lage U2) 

-  d ie Anforderungen an hindernisfreie Bauten nach der Norm SIA 500, Kategorie I I ,  
Bauten mit Wohnungen, s ind einzuhal ten. Das Konzept umfasst 

-  d ie ro l ls tuhlgerechte Erreichbarkei t  der  Wohnungen, 
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-  d ie Anpassbarkei t  des Wohnungsinneren, 

-  d ie Eignung der Wohnungen für a l le Besucher,  a l lenfal ls  mit  Hi l fe Dri t ter 

-  öf fent l iche, halböffent l iche und pr ivate Zonen s ind klar  zu def in ieren und auszubi l -
den 

-  es s ind ef f iz iente Grundr isse mit e inem günst igen Verhäl tnis  zwischen Nutzf lächen 
und Verkehrsf lächen zu planen 

-  bezügl ich Besonnung und Bel ichtung s ind die Wohnungen opt imal  zu gestal ten und 
auszur ichten 

-  a l le Pf l ichtparkplätze für  d ie Wohnungen s ind gemäss der s ich in der Vernehmlas-
sung bef indenden Revision des Baugesetzes der Gemeinde Celer ina/Schlar igna un-
ter irdisch anzuordnen (s iehe Bei lage U21) 

-  d ie Umgebung is t  naturnah zu gestal ten 

-  d ie Entsorgungsstel le,  Gebäude 109-A, ist  ins Projekt  e inzubeziehen, der Standort  
kann ver legt werden 

-  d ie 15 vorhandenen, öf fent l ichen Parkplätze werden aufgehoben und müssen nicht 
ersetzt  werden 

-  mögl ichst  a l le Wohnungen mit  Balkon (min. 2.5 m t ief)  oder Gartensi tzplatz  

-  wo mögl ich s ind die Balkone überdacht auszuführen, auf eine gute Möbl ierbarkei t  
der  pr ivaten Aussenräume is t  zu achten 

-  bei  der  Gestal tung von Si tzplätzen im EG ist  auf e ine sorgfäl t ige Abgrenzung zwi-
schen pr ivatem und öf fent l ichem oder halböffent l ichem Aussenraum sowie auf genü-
gend Pr ivatsphäre Wert  zu legen 

-  Ausbau der Küchen mit  mit t lerem Gerätestandard (Kochherd, Backofen, Geschirr -
spüler ,  Kühlschrank, Dampfabzug, sämtl iche Geräte integr ier t)   

-  Parkettböden in Wohnraum und Zimmer  

-  beim Layout der Grundr isse is t  auf Standardgrössen von Betten und Schränken zu 
achten (Nachweis Möbl ierbarkei t  der  Räume)  

-  Studios werden unmöbl ier t  vermietet 

-  e igener Kel lerraum pro Wohnung mit  3-Fach-Steckdose  

-  e in gemeinsamer Waschraum-/Trocknungsraum im UG (WM/Tumbler  und Secomat) 

-  Voraussetzungen für  den Ausbau al ler  Parkplätze mit Elektro-Ladestat ionen 

-  Spie lp latz 
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Richtgrösse der Wohnungen und Wohnungsmix:  

Definit ion Anzahl der Zimmer Anzahl  
Wohnungen 

Wohnungsgrösse 
(Nutzf läche NF*) 

Studios 1½ Zi-Wohnungen ca. 1 ca. 30 bis 35 m2 

Kleinwohnungen 2½ Zi-Wohnungen ca. 3 ca. 50 bis 60 m2 

Mit t lere Wohnungen 3½ Zi-Wohnungen ca. 2 ca. 65 bis 75 m2 

Grosswohnungen 4½ Zi-Wohnungen ca. 5 b is  6 ca. 85 bis 105 m2 

(*vermietbare Nutzf läche NF = HNF nach SIA 416 + Redui t)  

Der Wohnungsspiegel im Programm gi l t  a ls Wegweiser.  Die Angaben zur Wohnungs-
grösse s ind Richtgrössen, d ie Bandbrei te is t  e inzuhalten. Zie l  is t  es,  ef f iz ient geschni t-
tene und kompakte Wohnungen zu gener ieren. Die Entwürfe sol len s ich an den Vorga-
ben or ient ieren. Sofern aufgezeigt  werden kann, dass dies der Nutzungsqual i tät  d ient,  
kann der Wohnungsspiegel  auch le icht  angepasst werden.  

Ausstattung der Wohnungen: 

Definit ion Anzahl 
Zimmer 

Ausstattung 

Studios 1½ Zi .  Entrée mit  Garderobe, Wohnen /  Essen /  Kochen /  Schla-
fen, Nasszel le:  Dusche, WC, Lavabo und Spiegelschrank. 
Abstel l f läche (Redui t  oder Einbauschrank).  Anschlüsse für  
Waschturm. 

Kle in- 
wohnungen 

2½ Zi .  Entrée mit  Garderobe, Wohnen /  Essen /  Kochen, e in 
Schlafz immer (ca. 16 m2) ,  Nasszel le:  Badewanne oder Du-
sche, WC, Lavabo und Spiegelschrank. Abstel l f läche (Re-
dui t  oder Einbauschrank).  Anschlüsse für  Waschturm. 

Mit t lere  
Wohnungen¨ 
 
 

3½ Zi .  Entrée mit  Garderobe, Wohnen /  Essen /  Kochen, e in 
Schlafz immer (ca. 16 m2) ,  e in Zimmer (ca. 14 m2) ,   
Nasszel le:  Badewanne oder Dusche, WC, Lavabo und Spie-
gelschrank, Gäste-WC: WC, Lavabo und Spiegelschrank. 
Redui t .  Anschlüsse für  Waschturm.  

Gross- 
wohnungen 

4½ Zi .  Entrée mit  Garderobe, Wohnen /  Essen /  Kochen, e in 
Schlafz immer (ca. 16 m2),  zwei  Zimmer (ca. 14 m2),  Nass-
zel le 1:  Badewanne, WC, Doppel lavabo und Spiegel-
schrank. Nasszel le 2: WC, Dusche, Lavabo. Redui t .  An-
schlüsse für  Waschturm. 
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3.3 Kommunale und kantonale Baugesetze 
Die kantonalen und kommunalen Baugesetze s ind einzuhal ten, wobei  beim kommuna-
len Baugesetz die Revision des Baugesetzes, Stand Juni  2021, Status Vorprüfung (Ge-
setz nicht  in Kraf t) ,  a ls  Grundlage für  d ie Projektstudie g i l t  (s iehe Zi f f .  1.4) .   

Eine Solaranlage muss gemäss der kantonalen Energie-Gesetzgebung vorgesehen 
werden. 

3.4 Grundbuch/Dienstbarkeiten 
Zu Lasten des Grundstücks bestehen folgende Dienstbarkei ten: 

Rechte und Lasten betref fen die Gemeinde als Eigentümer in und Nachbarin selbst  und 
s ind für  d iese Projektstudie n icht  massgebend. 

Der genaue Wort laut a l ler  Dienstbarkei ten und Anmerkungen is t  den entsprechenden 
Grundlagen zu entnehmen (Bei lage U24).   

Quartierplan Pradè  
Die Parzel le 820 is t  Tei l  des rechtkräf t igen Quart ierplans Pradè. Für d iese Parzel le re-
gel t  der  Quert ierplan jedoch nur d ie Neuzutei lung und die Erschl iessung. Gemäss Art .  
13 Quart ierplanvorschr i f t  g i l t  für  d iese Parzel le keine Pf l icht zum Er lass eines Gestal-
tungsplans. Demzufolge kann die Parzel le a l le in nach den Best immungen des Bauge-
setzes überbaut werden, ohne dass nachträgl ich ein Quart iergestal tungsplan zu er las-
sen wäre.  

3.5 Lösungsvarianten 
Es is t  eine Projektstudie pro Verfasser e inzureichen. 

3.6 Energetische Anforderungen 
Die kantonale Energie-Gesetzgebung muss eingehal ten werden. Zusätz l iche Massnah-
men s ind wi l lkommen. 

3.7 Erschliessung 
Die Zufahrt zum Grundstück er folgt  über die Viet ta Stredas. Die Erschl iessung des 
Grundstücks, wie z.  B. d ie Tiefgarage, kann von al len drei  Strassen (Viet ta Stredas, 
Viet ta Spinel  Giat ,  Viet ta sur  Crasta)  er fo lgen. 

3.8 Altlasten 
Das Grundstück is t  n icht  im Kataster  der belasteten Standorte e ingetragen. 
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4 Bestimmungen Präqualifikation (Stufe 1) 
Die Präqual i f ikat ion wird auf www.simap.ch publ iz ier t .  Für d ie Präqual i f ikat ion können 
s ich Archi tekten bewerben, die über Referenzen im kostengünstigen Wohnungsbau 
oder vergleichbare Aufgabenstel lungen verfügen und mit  der  Bewerbung nachvol lz ieh-
bare Grundlagen dazu einreichen. Archi tekten, welche noch keine Referenzen im kos-
tengünstigen Wohnungsbau haben, können s ich mit  Ideenskizzen oder Textbei t rägen 
und nachvol lz iehbaren Ansätzen zur Real is ierung von kostengünst igem Wohnungsbau 
bewerben.  

4.1 Bezug der Bewerbungsunterlagen Präqualifikation  
Die Unter lagen für d ie Präqual i f ikat ion können ab dem 16.06.2023 unter  www.simap.ch 
heruntergeladen werden. Es handel t  s ich dabei  um die Unter lagen gemäss Zi f f .  2.13 
(Stufe 1) .  

4.2 Eignungskriterien Präqualifikation 
Die Bewerbenden müssen über das Fachwissen, d ie Kapazi tät  und die Erfahrung verfü-
gen, d ie für  e ine professionel le Planung und Real is ierung eines Mehrfami l ienhaues im 
kostengünst igen Wohnungsbau oder e ines Projekts von vergle ichbarer  Art  und Komple-
x i tät  notwendig sind. Die Beurte i lung der Eignung er folgt  durch das Beurte i lungsgre-
mium anhand der e ingereichten Unter lagen (s iehe Zi f f .  4.3)  und der Leistungsfähigkei t /  
Qual i f ikat ion des Archi tekturbüros.   

Von den zwei  Referenzprojekten muss ein Projekt  ausgeführt und berei ts  bezogen 
sein. 

Beide Referenzprojekte müssen die folgenden Kri ter ien er fü l len:   

-  Vergleichbarkei t  der  Nutzung (Komplexi tät ,  Funkt ional i tät)   

-  vergle ichbare Aufgabenstel lung als Planer  

-  Gesamtbausumme (BKP 1-9) ≥ CHF 5 Mio. (exkl .  MwSt.)   

-  Baujahr ( Inbetr iebnahme) ≤ 10 Jahre (ab 2013, g i l t  für  das ausgeführte Referenz-
projekt)  

4.3 Nachwuchs-Architekturbüro 
Durch das Beurte i lungsgremium können auch max. 1 b is  2 Nachwuchsbüros ausge-
wähl t  werden, d ie noch nicht über umfassende Referenzen im Wohnungsbau verfügen, 
jedoch überzeugende Ideenskizzen/Textbei träge und gute Ansätze zur Real is ierung 
von kostengünst igem Wohnungsbau einreichen. Bei  d iesen Bewerbungen wird das Po-
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tenzial  gegenüber dem Leistungsnachweis von real is ierten Bauten vergleichbarer  Auf-
gabenstel lung höher gewichtet .  Weiter darf das Büro nicht länger a ls  fünf Jahre beste-
hen und die Büroinhaber dürfen zum Bewerbungszei tpunkt n icht  ä l ter  a ls  39 Jahre 
sein.  Die Bauherrschaft  behäl t  s ich vor ,  dem Nachwuchsbüro für  d ie Real is ierung eine 
Arbei tsgemeinschaft  oder e inen Subplaner mit  mehr Erfahrung (u.a.  Baulei tung) zu 
verpf l ichten. 

4.4 Auswahl Architekten für Projektstudie 
Aus den eingegangenen Bewerbungen, d ie d iese Kri ter ien er fü l len,  wähl t  das Beurte i-
lungsgremium maximal fünf geeignete Archi tekturbüros für  d ie Tei lnahme an der Pro-
jektstudie (Stufe 2)  aus, welche aufgrund der e ingereichten Unter lagen erwarten las-
sen, dass s ie e in Projekt  e inreichen, welches 

-  hohe archi tektonische/städtebaul iche Qual i täten hat,  

-  e in gutes Ambiente und eine hohe Funkt ional i tät  aufweisen, 

-  d ie Aufgabe schlüssig und ef f iz ient löst .  

Das Beurtei lungsgremium best immt zusätz l ich zu den fünf ausgewählten Archi tekturbü-
ros ein b is zwei  Archi tekturbüro als Reserve für  e ine Nachnominierung, sol l te s ich ei-
nes der ausgewählten fünf Archi tekturbüros für  d ie Stufe 2 zurückziehen. 

4.5 Einzureichende Bewerbungsunterlagen 
Die Bewerbenden haben zur Tei lnahme an der Präqual i f ikat ion folgende Unter lagen in 
Papier form und dig i ta l  a ls  PDF auf einem USB-Stick mit  dem Vermerk „Präqualif ika-
t ion Projektstudie Vietta Stredas“  e inzureichen:   

(1) Vol ls tändig ausgefül l tes und unterzeichnetes Formular  für  d ie Qual i f ikat ion des 
Bewerbers (Unter lage U3)  

(2) Vol ls tändig ausgefül l te und unterzeichnete Selbstdeklarat ion des Bewerbers (Un-
ter lage  U4)  

(3) Separate Dokumentat ionen (max. 2 Blät ter  A3 quer;  2-fach) zu den Referenzpro-
jekten mit  I l lustrat ionen für  je e in Projekt  gemäss Eignungskr i ter ien bzw. Ideen-
skizze oder Textbei trag beim Nachwuchsbüro; d ie Projekte s ind so darzustel len 
und zu beschreiben, dass eine Beurte i lung der e ingeforderten Qual i täten für d ie 
vorhandene Aufgabenstel lung mögl ich is t .   
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4.6 Rückgabe Bewerbungsunterlagen Präqualifikation  
Es er folgt  keine Rückgabe der Bewerbungsunter lagen an die Tei lnehmer.  Die einge-
reichten Unter lagen zur Präqual i f ikat ion gehen in das Eigentum der Veranstal ter in 
über.   

5 Bestimmungen Projektstudie Stufe 2 (orientierend) 
Per Verfügung wird den Bewerbenden mitgetei l t ,  welche Teams für d ie Stufe 2 Projekt-
studie zugelassen s ind. Die Projektstudie wird mit  einer  Standortbegehung, schr i f t l i -
cher Fragerunde zur Klärung of fener Fragen und einer persönl ichen Schlusspräsenta-
t ion zur  Er läuterung der Ergebnisse vor dem Beurte i lungsgremium durchgeführt .   

Zusammen mit  der  Projektstudie is t  e ine Ausnutzungsberechnung gemäss der aktuel l  
in  Revis ion bef indl ichen Baugesetzgebung (s iehe Zi f f .  1.4)  sowie eine Flächenberech-
nung und eine kubische Berechnung nach SIA 416 zu erste l len. 

Das Beurtei lungsgremium wird aufgrund von formul ierten Kr i ter ien die Studien beurte i-
len und die bestgeeignete Projektstudie für d ie Weiterbearbei tung auswählen. Es is t  
beabsicht igt ,  die Verfassenden der vom Beurte i lungsgremium zur Weiterbearbei tung 
empfohlenen Projektstudie mit  den wei teren Planungsschr i t ten zu beauftragen (s iehe 
Zi f f .  2.9) .   

Die nachfolgenden Ausführungen werden für d ie Stufe 2 Projektstudie ergänzt bzw. 
präzis ier t .  Die zum Zei tpunkt der Stufe 1 vor l iegende Formul ierung hat or ient ierenden 
Charakter . 

5.1 Einzureichende Unterlagen 
Al le Pläne haben das Format A1 quer  (84.1 cm x 59.4 cm) aufzuweisen. Es dürfen 
max. 4 Pläne (Format A1) abgegeben werden. Sämtl iche Pläne müssen gut lesbar 
sein.  Ausnutzungsberechnungen und Kennzahlen mit  den entsprechenden Schemata 
im Format A4. Die Pläne, Kennzahlen und Schemanachweise s ind in Papier form 2-fach 
(ungefal tet,  n icht  aufgezogen) sowie dig i ta l  auf USB-Stick (Or ig inalgrösse als PDF in 
Auf lösung 300 dpi)  e inzureichen. Sämtl iche Unter lagen s ind mit  dem Namen des Archi-
tekturbüros sowie dem Vermerk „Projektstudie Vietta Stredas“  zu versehen. 

Zusätz l ich s ind al le Pläne 2-fach verkleinert  auf Format A3 abzugeben (Vorprüfung). 

Pläne: 

-  Si tuat ionsplan M 1:500, Dachaufs icht  Gebäude mit  Einbezug der Nachbargebäude 

-  Umgebungsplan M 1:100, EG-Grundr isse mit  Umgebungs-/Frei f lächenkonzept,  Zu-
gängen zu den Gebäuden sowie Zufahrten, insbesondere Tiefgarage und Aussen-
parkplätze sowie Standort  Entsorgungsstel le,  ink l .  Er läuterungsbericht 
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-  Grundrisse, Schni t te und Fassaden M 1:100, zum notwendigen Verständnis 

-  Detai lschnit t  (Pr inz ipschni t t  im geeigneten Massstab) durch die Gebäudehül le mit  
Angaben zum Pr inz ip der vorgeschlagenen Konstrukt ion und Mater ia l is ierung 

-  e ine geeignete Visual is ierung zur Verdeutl ichung der archi tektonischen Qual i tät 

Kennzahlen und Beschrieb: 

-  baurecht l iche Kennzahlen mit  Schemanachweis (nachvol lz iehbare und massstabsge-
treue Schemapläne) 

-  F lächen- und Volumennachweis nach SIA 416 aufgetei l t  nach ober-  und unter ird i-
schen Volumen, GF (Geschossf läche),  VF (Verkehrsf läche),  NF (Nutzf läche NF = 
Hauptnutzf läche HNF + Nebennutzf läche NNF) 

-  Grober Beschrieb des Grundkonzeptes (Fassade, Dach, Konstrukt ion etc.)  

Modell:  

-  e infaches Volumenmodel l  (Einsatzmodel l)  M 1:500 (Aufwand wird nicht  separat ent-
schädigt  und is t  in der Entschädigungssumme gemäss Zi f f .  2.8 enthal ten)   

-  Einsatzmodel l  M 1:500 (Model l  p lus Plat t form) wird zur Verfügung gestel l t   

5.2 Zuschlagskriterien 
Die eingereichten Unter lagen in der Stufe 2 werden vom Beurte i lungsgremium gemäss 
nachfolgenden Kr i ter ien beurte i l t .  Die Reihenfolge der untenstehenden Aufzählung der 
Zuschlagskr i ter ien enthäl t  keine Wertung, das Beurte i lungsgremium wird unter  Abwä-
gung al ler  Kr i ter ien eine Gesamtwertung vornehmen. 

Einordnung und Aussenraum: 

-  or tsbaul iches Konzept und Reaktion auf d ie Si tuat ion  

-  Einordnung der Baukörper in d ie Umgebung 

-  Nutzung und Gestal tung des Aussenraums 

-  Einbezug Casa Caviezel  in die Gesamtüberbauung 

Umsetzung, Gestaltung und Organisation: 

-  Gl iederung der Baukörper,  archi tektonischer Ausdruck 

-  Qual i tät  der  Innen- und Aussenräume (Orient ierung der Baukörper,  opt imale natür-
l iche Bel ichtung, Umgang mit  Freiräumen) 

-  k lare und ef f iz iente externe und interne Erschl iessung 

-  Beurte i lung der Wohnungsqual i tät 

-  Organisat ion Tiefgarage und Zufahrt  zur  Tiefgarage 
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Wirtschaftl ichkeit  und Konstruktion: 
-  Bewertung der Real is ierbarkei t  als  kostengünstiger  Wohnungsbau 

-  räuml iches Konzept (Anordnung, Organisat ion, Verhältn is  von vermietbarer  Fläche 
zu Geschossf läche NF/GF, Verhäl tn is  Nutz-  zu Erschl iessungsf lächen NF/VF) 

-  Mater ia l is ierungs- und Konstrukt ions-Konzept 

Vorprüfung  
Die Vorprüfung der e ingereichten Bei träge für  d ie Projektstudie er fo lgt nach formel len 
und mater ie l len Kr i ter ien. 

Formell:  

-  f r is tgerechte Einreichung der Unter lagen 

-  Vol ls tändigkei t  der  Unter lagen 

Materiel l:  

-  Er fü l lung al ler  Aufgaben gemäss Programm 

-  Einhal tung der baurecht l ichen Aspekte 

5.3 Fragenbeantwortung 
Es f indet eine schr i f t l iche Fragerunde ausschl iessl ich via www.simap.ch stat t .  Diese 
Fragen sol len den Archi tekturbüros die Mögl ichkei t  geben, schr i f t l iche Antworten zu 
den Rahmenbedingungen und zur Klärung of fener Fragen zu bekommen. Die Antworten 
werden den Tei lnehmern v ia www.simap.ch zugestel l t .  Die Fragenbeantwortung is t  in-
tegr ierender Bestandtei l  der  Stufe 2. 

5.4 Schlusspräsentation 
Die einzelnen Teams präsentieren mit  einer kurzen Analyse zum Ort  und die auf den 
Plänen dargestel l te Projekt idee anhand einer Beamerpräsentat ion (Beamer und Laptop 
werden zur Verfügung gestel l t ,  Präsentat ion auf St ick mitbr ingen).  

Die Präsentat ion f indet in Celer ina stat t .  Die detai l l ier te Ein ladung mit  den jewei l igen 
Präsentat ionszei ten und der Ört l ichkei t  er fo lgt  ca.  v ier  Wochen vor dem Präsentat ions-
termin 

5.5 Ausstellung/Veröffentlichung 
Eine öffent l iche Ausstel lung und Information der Projektresul tate nach Abschluss des 
Verfahrens is t  vorgesehen.  
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6 Genehmigung Programm 
Die Auftraggeberin und das Beurte i lungsgremium haben das vor l iegende Programm zur 
Projektstudie am 06.06.2023 genehmigt und bestät igen dies mit  der nachfolgenden 
rechtsgül t igen Unterzeichnung. 

 

 

 

………………….……………………………………………… 

Brig i t te Büeler ,  Gemeindevorstand 

 

 

 

………………….……………………………………………… 

Riet Ganzoni ,  Bürgergemeinde 

 

 

 

………………….……………………………………………… 

Mischa Spoerr i ,  Architekt  ETH SIA BSA 

 

 

………………….……………………………………………… 

 Marco Giul iani ,  Architekt  ETH SIA SWB 
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